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loS loS loSwI'.


loSwI' wIloS.


loS loSwI' loS.


loScha' loS cha' loSwI'.


loScha' wIloS.


loScha' chaH.


loScha' wIcha'.


Vier Wartende warten.


Auf den Wartenden warten wir.


Auf vier Wartende warten sie.


Auf den Zufall warten zwei Wartende.


Auf den Zufall warten wir.


Sie sind der Zufall.


Den Zufall zeigen wir.




Klingonisch ist irdisch, menschlich und rein terran


Star Trek und verwandte Marken sind Handelsmarken von CBS Studios Inc, siehe den Beitrag „Wem gehört die klingonische Sprache?“ unter:


http://klingon.wiki/De/CopyrightProblem


Mit diesem Buch ist eine Urheberrechtsverletzung nicht beabsichtigt und wohl auch nicht möglich, siehe:


http://klingon.wiki/De/AxanarAnklage


Der Autor ist im Wissenschaftsbereich tätig, hat jedoch keine Ahnung von juristischen Dingen. Und er hat vor allem nichts, aber auch absolut gar nichts mit den CBS Studios zu tun.


Im Übrigen gilt:


Kronos, der Heimatplanet der Klingonen, ist in der griechischen Mythologie der jüngste Sohn der Gaia, also der Erde, und des Uranos, also des Himmels. Die Star-Trek-Autoren bedienen sich in ihrem ganzen Tun sehr oft in ziemlich dreister Art und Weise am kulturellen Erbe früherer Kulturen. Mit anderen Worten: Klingonisch und das ganze Klingonentum ist ein Kind der Erde, ein höchst menschliches Konstrukt. Klingonisch ist eine durch und durch irdische, menschliche Sprache, grammatikalisch kaum anders als rückwärts gesprochenes Deutsch …


Und noch ein Hinweis: Die auf den folgenden Seiten präsentierten grammatikalischen Strukturen der klingonischen Sprache wurden aus frei im Internet zugänglichen Quellen zusammengestellt.




1. Vorbemerkungen: Das Verb {loS}


Das deutsche Verb „warten“ ist ein Homonym, also ein Wort, das verschiedene Bedeutungen hat ( https://de.wikipedia.org/wiki/Homonym ). Zum einen können wir auf etwas warten, beispielsweise auf einen Freund (englisch: „to wait“), oder wir können eine Maschine warten, indem wir sie regelmäßig durchchecken, säubern und reparieren (englisch: „to service“, „to maintain“).


Klingonisch ist eine strikt auf dem Englischen basierende Sprache. Deshalb hat das klingonische Verb {loS} lediglich die erste, englische Bedeutung des Wartens im Sinne von „to wait“.


Allerdings ist es ebenfalls ein Homonym, denn Marc Okrand, der Erfinder der klingonischen Sprache, hat dem klingonischen Wort {loS} neben seiner Bedeutung als Verb „warten“ noch zwei weitere Bedeutungen gegeben. {loS} kann auch als Substantiv genutzt werden. Dann entspricht {loS} dem vierten Ton der neuntonalen klingonischen Musik ( http://klingon.wiki/En/NonatonicScale ).


Oder aber {loS} wird als Zahl genutzt und bedeutet dann einfach die Zahl „vier“.


Im den folgenden Abschnitten konjugieren wir das klingonische Verb {loS}, um die unterschiedlichen Konjugationen einzuüben. Es handelt sich bei diesem Buch deshalb um Begleitmaterial, das in Kursen zum Erlernen der klingonischen Sprache eingesetzt werden kann.


Selbstverständlich kann es auch beim Selberlernen des Klingonischen verwendet werden. Äquivalente Konjugationen für andere Verben können dann ganz einfach gebildet werden, indem die Buchstaben des Verbs {loS} durch ein anderes Verb, z.B. durch {pIH}, „erwarten“ (englisch: „to expect“) ersetzt werden.


Übrigens gibt es eine ganz besondere Konjugationsform im Klingonischen, die Verben substantiviert. Dazu wird gemäß Abschnitt 3.2.2. des Klingonischen Wörterbuchs von Marc Okrand die Nachsilbe {-wI'} dem Verb angefügt.
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loS oS loSwT' - Eine beispielhafte Zusammenstellung
der Konjugation klingonischer Verben





